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Die Burgen dieser Familien bilden nur die
sichtbaren Zeugen einer längst verschwundenen Kultur.
Teils sind sie noch erhalten und durch die Jahrhunderte
vielfach umgebaut worden, teils weisen nur noch klägliche

Ruinen auf die ehemaligen wehrhaften Bauten
hin. Innerhalb dieser Mauern aber lebte einst eine
führende Schicht unserer Bevölkerung. Ihre Stellung,
ihre Bedeutung, ihre Leistung einem weiten Publikum
darzuzeigen, war der Gedanke dieser Ausstellung. Es
war erstaunlich, welche Fülle an Gegenständen für
eine solche Präsentation dem Initianten zur Verfügung
stand. Natürlich lag das Material nicht schön gesammelt

im Staatsarchiv in Aarau, sondern es mußte aus
der ganzen Schweiz aus öffentlichemund privatem Besitz
zusammengetragen, geordnet und beschriftet werden.

Burgenkarten, Modelle mit Rekonstruktionsversuchen
aargauischer Burgen, Stammbäume der

bedeutendsten Geschlechter, Karten mit Besitzverhältnissen
im Hochmittelalter zeigten sehr instruktiv die Bedeutung

des Hochadels dieser Gegend. Aber auch
Gegenständliches kam zur vollen Wirkung; wir denken etwa
an die beiden prächtigen Topfhelme von Mädeln, an das
Grabmal des Hüglin von Schönegg, das Kleid der Königin

Agnes, die Schmuck- und Minnekästchen, die zahl-
reichenBilderhandschriften undCodices und ganz besonders

an die prächtigen Glasgemälde von Königsfelden.
Die Ausstellung, welche nicht durch ihre Größe,

aber durch ihre Systematik und vor allem wegen ihrer
Geschlossenheit dem Besucher einen tiefen Eindruck
vermittelte, vermochte in aller Kürze aufzuzeigen, wie
groß der Einfluß des Adels aller Schichten in unserem
Land einst gewesen sein muß. H. Schneider

Vereinsnachrichten

Wir möchten unsere Mitglieder davon in Kenntnis
setzen, daß die alte Burgenkarte der Schweiz vergriffen
ist, daß aber eine neue in 4 Blättern mit Angaben über

die wichtigsten Objekte sich in Vorbereitung befindet.
Es ist vorgesehen, die Blätter auch einzeln abzugeben.
Der Zeitpunkt der Ausgabe wird in den «Nachrichten»
bekanntgegeben.
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